
Edukation: Eine unhygienische Reise  

Wie nehmen wir den Keimen die Reiselust? 
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Er verabschiedete sich von den anderen 
Staphylokokken, die noch das Telefon 
kontaminieren wollten und machte sich 
unter einem verzierten künstlichen 
Fingernagel auf die Reise. 

Auf der Türklinke traf er 
Kumpel Mirko Mykose, und sie 
beschlossen, gemeinsam 
weiter zu reisen. 

Während der Händedesinfektion 
versteckten sie sich im 
Kittelärmel und trafen noch einen 
neuen Freund – Escherichia Coli. 
Höhö, was für ein Spaß! 

Gemeinsam rutschten sie 
auf dem Treppengeländer 
ins nächste Stockwerk. 
Yippieh, juchu! Keime 
kommen ganz schön herum! 

Hände-
desinfektion 

Regelmäßige 
Wischdesinfektion 
von allen Flächen 
und Gegenständen, 
mit denen die 
Hände in Berührung 
kommen  

Trotz der hohen Qualität der medizinischen und pflegerischen Versorgung kommt es jährlich in deutschen Krankenhäusern schätzungsweise zu 

500.000 nosokomialen Infektionen. Die Anzahl der Todesfälle infolge einer solchen Infektion liegt zwischen 6.000 und 15.000. Etwa 30.000 bis 

35.000 Patienten entwickeln eine nosokomiale Infektion mit multiresistenten Erregern (MRE) [1].  

Das Risiko einer nosokomialen Infektion könnte durch eine sach- und fachgerechte Hygiene, insbesondere der Hände, vermindert werden [2].  
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Keinen 
Schmuck 
tragen; 
kurze, 
natürliche 
Fingernägel 

Kurzärmelige 
Arbeitskleidung 
tragen; Haare 
zurückbinden 

Das nächste Mal 
übernehme ich 
die Reiseleitung.  
Dann wird es 
ein Kurztrip! 


